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Naturraum
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Ried, Sumpfreitgras-Grauweiden-Feuchtgebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13227

X

Am Ostrand der als Trossoll in der TK 10 bezeichneten Senke hat sich auf schwach eutrophen sehr feuchten degradierten Torfen ein 
Sumpfreitgras-Ried entwickelt. Dieses ist überwiegend artenarm ausgebildet, Schlanksegge, Flatterbinse und Straußgilbweiderich sind 
vorhanden. Zurzeit sind Teile des Biotopes leicht überstaut. Sumpfreitgras-Grauweiden-Feuchtgebüsche sind mit dem Ried verzahnt. Ein 
aufgelassener Graben führt von Ost nach West durch die Biotopfläche. Der Biotop wird von Laubmischwald bzw. entwässerten Gebüschen 
umgeben, im Osten begrenzt Brennnessel-Ruderalflur den Biotop.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Salix cinerea

Carex gracilis Lysimachia thyrsiflora

Betula pubescens Carex elata Cirsium palustre Juncus effusus


